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Albstadt/Sigmaringen. In den
1990er-Jahren erlebte die heutige
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen eine Phase des Ausbaus – dies
betraf sowohl Gebäude und Aus-
stattung als auch die Etablierung
zahlreicher neuer Studiengänge.
Daran erinnert sich Prof. Dr. Lutz
Ringwelski, der von 1992 bis 2001
Rektor war.

Zwei Jahre nach seinem Amts-
antritt wurde Richtfest für den
BWL-Neubau und die Bibliothek
in Sigmaringen gefeiert – zwei
zusammenhängende Gebäude,
die auch heute noch das Gesicht
des Standorts prägen. „In Alb-
stadt wurde
damals das
Gebäude an
der Jakob-
straße für
die Wirt-
schaftsinge-
nieure er-
weitert und
etliches
mehr“, sagt
Lutz Ring-
welski. So
wurden bei-
spielsweise sowohl in Albstadt
als auch in Sigmaringen neue
Räume angemietet oder der Be-
stand sukzessive ausgebaut, um
Platz für die neuen Studienange-
bote und zahlreicher werdenden
Studierenden zu schaffen.

Im Jahr 1995 wurde an der da-
maligen Fachhochschule auf-
grund eines Senatsbeschlusses
das Institut für Angewandte For-
schung (IAF) eingerichtet, um
neben der Lehre auch die For-
schungsprojekte der Professoren
systematisch zu stärken. Außer-
dem kamen in den 1990er-Jahren
so viele neue Studiengänge hin-
zu, dass das gesamte Studienan-
gebot in vier Fachbereichen – den
Vorläufern der heutigen Fakultä-
ten – neu zusammenfasst wurde.

Die Hochschule Albstadt-Sig-
maringen wird in diesem Jahr 50
Jahre alt. Ob und in welcher Form
dieses Jubiläum in diesem Jahr
mit Veranstaltungen und exter-
nen Gästen gefeiert werden kann,
steht wegen der andauernden
Corona-Pandemie noch nicht
fest. Sollte es in diesem Jahr noch
kein Jubiläumsprogramm geben
können, soll dies aber zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt
werden.

Eine Phase
des Ausbaus
in den 90ern
Historie Neue Studien-
gänge und neue Gebäude:
Die Hochschule wächst.
Ein Rückblick auf 50 Jahre
Hochschule – Teil III.

ie ein typischer Stu-
dent sieht Wolfgang
Thiele eigentlich
nicht aus. Der 52-

Jährige lebt in Metzingen, ist voll
berufstätig und Familienvater –
trotzdem studiert er an der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen
Smart Building Engineering and
Management (SBM). Möglich ist
das, weil er zum einen in indivi-
dueller Teilzeit studiert und von
der Hochschule seinen ganz per-
sönlichen Studienverlaufsplan
bekommen hat. Zum anderen
kann er sein Studium auch nach
dem Ende der Corona-Pandemie
überwiegend online absolvieren
und muss nur für bestimmte Pra-
xiselemente an die Hochschule
kommen – anders wäre es ihm
auch gar nicht möglich. SBM ist
hier Pilotstudiengang und baut
sein Digitalangebot entspre-
chend aus.

Obwohl Wolfgang Thiele im
ersten Semester ist, profitiert er
schon jetzt von den Inhalten sei-
nes Studiums und kann sie in sei-
nem Beruf gut gebrauchen. „Ich
arbeite im Gebäudemanagement

W
der Stadtverwaltung Metzingen“,
sagt er. Nach einem Wasserscha-
den in der Sporthalle habe er mit-
hilfe thermografischer Messun-
gen an den Heizschlangen im Bo-
den genau analysiert werden
können, wo repariert werden
muss. „Das Studium bringt mir
also jetzt schon das technische
Verständnis für die praktische
Anwendung.“

Aufgrund seiner langjährigen
Berufstätigkeit kann sich Wolf-
gang Thiele zudem einiges auf
sein Studium anrechnen lassen.
„Bei ihm ist zum Beispiel kein
Praxissemester notwendig, allein
dadurch spart er schon ein halbes
Jahr“, sagt Studiendekan Prof. Dr.

Markus Lehmann. Seine berufli-
che Qualifikation ermögliche
ihm außerdem ein Studium auch
ohne (Fach-)Abitur.

Die Corona-Pandemie hat der
Digitalisierung der Lehre an der
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen einen weiteren Schub ver-
passt. „Wir arbeiten nun konse-
quent weiter daran, unser Studi-
enangebot noch flexibler und in-
dividueller zu gestalten“, sagt
Markus Lehmann. So sollen die
digitalen Lehrinhalte didaktisch
verbessert und das Online-Ange-
bot vergrößert werden. „Hierbei
werden wir intensiv von unserem
Institut für zukunftsfähiges Leh-
ren und Lernen unterstützt.“

Studierende sollen zum Bei-
spiel noch mehr als bisher online
auf Skripte, Übungen, Foren oder
Lernvideos zurückgreifen kön-
nen. „Auf unsere große Stärke,
nämlich den persönlichen Aus-
tausch, wollen wir aber natürlich
auch in Zukunft nicht verzich-
ten“, sagt Markus Lehmann. „Wir
wollen daher Präsenzveranstal-
tungen ebenso anbieten wie On-
line-Lehre.“

Vorstellbar sind auch Misch-
formen – also beispielsweise Vor-
lesungen, die vor Ort stattfinden,
aber auch gestreamt werden und
so auch von zu Hause aus verfolgt
werden können. Flexibilität er-
weist sich insbesondere in be-
sonderen Zeiten, wie wir sie mo-
mentan erleben, als großes Plus –
vor allem auch im Bildungsbe-
reich.

Familie steht dahinter
Das Zusammenspiel all dieser
Faktoren ermöglicht es Wolfgang
Thiele überhaupt erst zu studie-
ren. Derzeit schwebt ihm vor,
sein Studium in halber Ge-
schwindigkeit zu absolvieren –
also in zwölf statt sechs Semes-
tern. Dass er sich da viel vorge-
nommen hat, ist ihm durchaus
bewusst: „Abends vor dem Fern-
seher lümmeln, kann ich jeden-
falls nicht“, sagt er. Trotzdem
steht seine Familie voll und ganz
hinter ihm, und auch sein Arbeit-
geber kommt ihm sehr entgegen:
An Präsenzveranstaltungen wie
Praktika im Labor kann er auf je-
den Fall teilnehmen.

Wolfgang Thiele (links) studiert neben seinem Beruf Smart Building Engineering and Management, weil individuelle Teilzeit und viele On-
line-Elemente ihm diese Möglichkeit erst eröffnen. Studiendekan Prof. Dr. Markus Lehmann hat mit ihm einen auf ihn zugeschnittenen Studi-
enverlaufsplan entwickelt. Foto: Hochschule

Mit 52 ist Wolfgang Thiele
nicht der typische Student
Pilotstudiengang Online-Lehre und Teilzeit ermöglichen dem Metzinger das Studium:
Er ist voll berufstätig und studiert Smart Building Engineering and Management.

Auf unsere
große Stärke

wollen wir natürlich
auch in Zukunft
nicht verzichten.
Prof. Dr. Markus Lehmann
Studiendekan

Albstadt/Sigmaringen. Informa-
tiv, persönlich und immer wie-
der anders: Im neuen Podcast
der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen kommt Pressereferentin
Corinna Korinth regelmäßig mit
den unterschiedlichsten Men-
schen aus der Hochschule und
deren Umfeld ins Gespräch. Bis-
lang gibt es die Kategorien
„Campus Study“ mit viel Wis-
senswertem rund um das Studi-
um an der Hochschule, „Cam-
pus Abroad“ mit Informationen
rund um Auslandssemester und
Co. sowie „Campus People“ mit
interessanten Porträts und span-
nenden Geschichten rund um

die Menschen an der Hochschu-
le – Studierende, MitarbeiterIn-
nen und ProfessorInnen. Weite-
re Kategorien sind in Planung.

Was kann ich an den vier Fa-
kultäten überhaupt studieren?
Was ist denn ein Orientierungs-
semester? Und was macht die
Hochschule eigentlich aus? Ant-
worten auf diese und viele an-
dere Fragen sowie spannende
und interessante Interviews fin-
den die Hörerinnen und Hörer
ab sofort bei Spotify, Sound-
cloud und YouTube (Suchbe-
griffe sind jeweils „Hochschule
Albstadt-Sigmaringen“) und auf
hs-albsig.de/podcast.

Neuer Podcast: Die Hochschule gibt es jetzt auch zum Hören

Im Podcast: spannende Geschichten und Porträts. Foto: Hochschule

Albstadt/Sigmaringen. Das Bio-
pharma-Unternehmen aus Tü-
bingen ist weltweit wegen seiner
Forschung an einem Corona-
Impfstoff bekannt geworden –
jetzt haben Vertreter von Cure-
vac einen Online-Vortrag an der
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen gehalten. Der Kontakt kam
zustande, weil Prof. Dr. Andreas
Schmid, Dekan der Fakultät Life
Sciences, vor seinem Eintritt in
die Hochschule in dem Unter-
nehmen gearbeitet hat. Organi-
siert hatte die Veranstaltung das
Student Chapter der ISPE (Inter-
national Society for Pharmaceu-
tical Engineering) an der Hoch-
schule.

Referenten waren Patrick
Baumhof, Vice President Formu-
lation and Delivery, und die Phar-
matechnikstudentin Diana Mün-
zenmaier. Sie arbeitete während
ihres Studiums in Sigmaringen
bereits als Werkstudentin bei Cu-
revac und beschäftigt sich aktuell
in ihrer Bachelorthesis mit Me-
thoden zur Qualitätssicherung
von Rohstoffen.

Der Vortrag hatte die Messen-
ger-RNA-Technologie zum The-
ma – die Curevac AG entwickelt
Arzneimittel, die auf diesem Bo-
tenmolekül (mRNA) basieren. Es
wird als Datenträger für Informa-
tionen genutzt, mit denen der
Körper selbst eigene Wirkstoffe
zur Bekämpfung verschiedenster
Krankheiten herstellen kann. Pa-
trick Baumhof ging auf eine Viel-
zahl an Themen ein – unter ande-
rem auf den Wirkmechanismus
der mRNA-Technologie sowie
auf das Corona-Impfstoff-Pro-
gramm von Curevac. Insgesamt
knapp 90 Studierende, Mitarbei-
ter und Professoren nahmen an
dem spannenden Vortrag teil.

Das Student Chapter der
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen war vergangenen Sommer
durch eine Gruppe von Studie-
renden und den Dekan des Studi-
engangs Pharmatechnik, Prof. Dr.
Karsten Köhler, gegründet wor-
den. Durch Fachvorträge und Ex-
kursionen zu pharmazeutischen
Unternehmen möchte das Stu-
dent Chapter die Vernetzung der
Studierenden mit der pharma-
zeutischen Industrie stärken.

Curevac
informiert
über Impfstoff
Forschung Online-Vortrag
mit vielen Infos: Das Tü-
binger Biopharma-Unter-
nehmen gab Einblick in
seine Forschung.

Das Corona-Impfstoff-Pro-
gramm von Curevac war eines
der Themen im Online-Vortrag
von Patrick Baumhof und Diana
Münzenmaier. Foto: Shutterstock

Albstadt. Rund 50 Studierende
der Hochschule haben an einem
Expertendialog mit Start-ups der
Albstädter Technologiewerkstatt
teilgenommen. Fächer- und
standortübergreifend hatten die
Professoren Jörg Röhrle, Philipp
Lindenmayer, Nils Herda und
Stefan Ruf die virtuelle Exkursi-
on organisiert, die in Form einer
Videokonferenz stattfand.

Innovationsmanager Daniel
Spitzbarth stellte das Betreu-
ungskonzept für Start-ups vor.
Anschließend gaben die jungen
Gründer Stephan Romer (Rodies
Socks), Christoph Diebold (Pix-
xie) und Manuel Teufel (Chan-

ge-Your-Bike) Einblicke in ihre
Geschäftsmodelle.

Die Teilnehmer nahmen die
Gesprächs- und Diskussions-
möglichkeiten intensiv wahr.
Eingebunden war der virtuelle
Expertendialog in ein metho-
disch-didaktisches Konzept, das
die vier Professoren im Vorfeld
entwickelt hatten. So werden vie-
le betriebswirtschaftliche und
technische Fragestellungen einer
Unternehmensgründung in den
Lehrveranstaltungen themati-
siert, um interessierten Studie-
renden einen bestmöglichen Ein-
stieg in ihr eigenes Unterneh-
mertum zu ermöglichen.

Studierende lernen von Gründern

Online-Vortrag
Albstadt/Sigmaringen. Gemein-
sam mit der IHK Reutlingen ver-
anstaltet die Hochschule einen
kostenlosen Online-Vortrag zum
Thema „Übernehmen statt
(neu-)gründen“. Er findet am
Dienstag, 22. Juni, von 19.15 bis
20.15 Uhr bei Zoom statt und rich-
tet sich unter anderem an Studie-
rende. Zugang zum Meeting:
https://ihkrt.zoom.us/j/947396-
60911; Meeting-ID: 947 3966 0911
Kenncode: 194045.

Hochschulnotizen


